Baubericht Leopard 1A2

Aus 2 mach 1:

Das Modell besteht aus zwei Bausätzen. Einerseits wurde die Wanne des Leopard 1A5 von Revell (NR:03115) und andererseits der Turm des Leopard 1A2, welcher früher von ESIC und heute von Italeri (7031) vertrieben wird, verwendet. 


Die Bausätze weisen unterschiedliche Merkmale auf. Dem ehemaligen ESCI-Modell kann man sein Alter ansehen. Die Laufräder werden beispielsweise als Walzen ausgebildet und die Ketteninnenflächen sind nicht detailiert! Der Modellbauer könnte meinen, er baue ein Roco Minitanks-Modell.

Der Bau:
Wanne und Laufwerk:

Der Bau begann mit der Wanne. Hierbei gab es nur wenige Stellen, die man verspachteln musste. Der komplette Wannenteil mit Laufwerk wurde aus dem Revell-Bausatz entnommen und es gab kaum Probleme beim Zusammenbau dieser Komponente. Negativ wirkt sich hier die Kette aus, die aus Segmenten und Einzelglieder besteht. Es ist empfehlenswert, das Laufwerk separat zu montieren, BEVOR man es an die Wanne klebt. Es sollte vorher in Einzelteilen Lackiert und Montiert werden, sodass man schlussendlich 2 einzelne Gruppen hat, die man nur noch an der Unterwanne fixieren kann. ACHTUNG Farben auf Ketten kann sich negativ auswirken, die Einzelglieder passen plötzlich nicht mehr und ihre Bahn verläuft schief. Die Einzelglieder sollten VOR der Bemalung an Antriebs- und Leitrad angebracht werden….raten Sie mal, wer’s beim 1. Mal falsch gemacht hat!! Ansonsten ist die Bauanleitung zu beachten, denn die ist der Massgebende Schlüssel. Wer meint, hier Einzelglieder en mass zu haben und kleine Fehler locker beheben zu können, der Irrt. Im perfektem Fall, bleibt 1 Glied übrig. So musste ich mir aus Deutschland einen Satz nachsenden lassen. Unglaublich aber wahr, Revell verlangte weder für die Teile noch für den Versand Geld!

Die Drahtseile habe ich von den Schenkeln abgetrennt,  es wirkte zu unrealistisch. mit einem Bohrer und 4 dünnen Drähte wurde ein neues Drahtseil gefertigt. Die Halterungen an den Seiten sollten auch unbedingt ergänzt werden!
Der Antirutschbelag war beim Leopard 1A2 ein komplettes Stück. Der Belag am Modell sollte entfernt werden und gegen ein abgeschliffenes Stück 240er Schleiftuch ersetzt werden.

Der Turm:
Der Turm bildete das Herzstück des Modells. In ihm steckt der grösste Teil der Arbeit. Denn es passt gar nichts. Der Turm der Leopard 1 A2 war aufgedickt, denn er war aus einem Stück gegossen. Daher musste er komplett ummodelliert werden. Danach musste der untere Drehteil ausgeschnitten werden und ein neuer hinzugefügt werden. Denn ein Italeri-Turm passt nicht auf eine Revell-Wanne. Man kann aber den Turm des Revell-Modells ausschlachten und diesen übernehmen. Doch wichtig ist, dass er exakt ausgerichtet wird! 

Die Staukästen passten überhaupt nicht mehr am geänderten Turm, somit wurden die unteren Teile gekürzt und die seitlichen Gitter erhielten eine kleine Veränderung, so dass ihre Form mit den neuen Aufhängepunkten passte.  Auch hier musste darauf geachtet werden, dass es nachher weder schief noch *zusammengewerkel* aussieht.

Die seitlichen Zielentfernungsmesser sind beim Original nicht rund. Sie mussten angepasst werden. Genauso wie die Deckel, für die Schliessung dieser Messeinheit. Auch die Löcher für die Befestigungsschrauben waren beim Italeri-Modell nicht vorhanden und mussten mit einem 0,2mm Bohrer modelliert werden. Ich glaube bei diesem Bauschritt, wird am meisten Spachtelmasse benötigt.

Die Nebelmittelbecher liegen bei Italeri separat bei. Man sollte sie aber nicht nehmen, wenn man Revell-Teile hat. Die Nebelmittelbecher wurden von Revell übernommen, ich habe sie lediglich von deren Halter getrennt.

Die Luken sollte man auch gleich vom Revell-Turm übernehmen. Sie sehen einfach besser aus. Ab hier wurde der Revell-Turm komplett ausgeschlachtet! Man muss aber aufpassen, dass man sie abschleifft, denn sonst wirken die Luken zu hoch! 

Das Maschinengewehr sowie Die Bordkanone stammen ebenfalls von Revell, da die 105mm Bewaffnung bei den Leopard 1er alle die gleichen waren. Lediglich das Visier auf dem Rohrende muss entfert werden, da  erst der Leopard 1A5 über ein Zielerfassungslaser verfügte! 
Hinter der Blende entstand aus Alufolie und dünnen Scratch-Leisten eine neue Blendenabdeckung. Das Bauteil aus dem Italeri-Bausatz ist absolut unpassend! 

Der Schiessscheinwerfer auf der Blende erhielt ein neues Gestänge aus Scratch-Leisten, so wie es das Original aufweisst. Des Weiteren wurde die Rückwand mit einem Messer nachmodelliert und eine Verkabelung wurde angebracht! 

Da diese Fahrzeuge teilweise auch über das PZB verfügten, wurden die Aufnahmepunkte nachträglich auf der Blende Modelliert. 

Damit das Modell etwas Lebt, wurde die seitliche Luke am Turm, welche für den Auswurf der Granathülsen dient, ausgeschnitten und geöffnet dargestellt. Hierbei wurde grossen Wert darauf gelegt, dass es der Realität entspricht und der  Leopard 1A2 im Panzermuseum Münster (DE) hat Modell gestanden! Das Lukenrad entstand im Eigenbau, aus einem gebogenen Draht und 3 dünnen Plastikteilen.
Da das Modell über keine Bügel an den Turmseiten verfügte, wurden seitlich 6 Bügel aus dünnem Draht nachgefertigt. Auch die Nebelmittelbecher erhielten einen Astschutz aus dünnem Draht.
Die Bemalung und Finish:
Bemalt wurde das Fahrzeug, wie auch seinerseits im Original, im Olivgrün. 

Gealtert wurde das Fahrzeug mit stark verdünnter Ölfarne. Vor allem mit Schwarz, um auch die feinen Konturen hervorzuheben.

Die Russspuren entstanden durch Pigmente in den Tönen schwarz und Asche.

Die Alterung am Laufwerk entstand mit Pigmenten in sand- und erdfarben.

Während der Zwischensequenzen gab es immer eine Schicht matter Klarlack, mit dem die Oberfläche des Modells versiegelt wurde!

Allerlei:

Um den Turm aufzuwerten, habe ich eine Holzkiste und einen Eimer mit einem roten Putzlappen beigefügt! Damit das Modell noch etwas mehr Lebt, wurden Äste mit Laub an den Seiten des Turmes, zwischen den Bügeln eingesteckt. Damit ergibt sich ein gewisser: *ACH DER LEO IST IM GEFECHT*-EFFECKT!  Diese entstanden aus feinen Wurzeln, mit angeklebter Flockage von NOCH.
ALLGEMEIN:

Bauzeit: ca 70h

Schwierigkeitsgrad: Mittelschwer
Ausgaben: 2 Bausätze, ca. 40 SFR

Bauerfolg: Für mich auf jeden Fall!

MADE by Philipp Leutenegger!

Datum: 14.4.09 

